
Tore absetzen, ehe Baunatal
durch einige Nachlässigkeiten
der Gäste auf vier Tore heran-
kam.

Die zweite Halbzeit gingen
die Gäste sehr konzentriert an
und die Abwehr zeigte sich
sehr engagiert. Baunatal spiel-
te dagegen zu hektisch, was
Wesertal zu einigen schönen
Abschlüssen nutzte. Bis zum
Ende blieben die Gäste sehr
konzentriert und feierten ei-

nen unerwartet hohen 39:26-
Sieg. In den Schlussminuten
kam der lange verletzte Tor-
hüter Marten Burghardt wie-
der zum Einsatz.
Wesertal: T. Wellhausen,

Burghardt - J. Wellhausen (2),
N. Herwig (5), L. Herwig (3),
Loewe (1), Lindner (7), Hart-
mann (3), Helling (3), Salam (4),
Schwinge (1/1), S. Herwig (4/2),
T. Nickel (5), C. Nickel (1).
(zmw)

HSG Baunatal II - Wesertal
26:39 (12:16). Wesertal kam
beim starken Aufsteiger HSG
Baunatal II zu einem klaren
39:26-Erfolg. Die von Beginn
an kompakte Defensive ließ
die Angreifer der Gastgeber
nur selten durchkommen.
Vorne bauten die Gäste ihre
Angriffe ruhig auf und schlos-
sen diese konzentriert ab. So
konnte sich Wesertal in der
ersten Halbzeit bis auf sechs

Wesertal fährt klaren Sieg ein
Aufsteiger Baunatal spielte zwar stark, aber nicht gut genug gegen die HSG

Reinhardswald - Twistetal
25:24 (12:10). Dank einer tol-
len kämpferischen Leistung
konnte die HSG Reinhards-
wald den leicht favorisierten
Absteiger HSG Twistetal mit
25:24 besiegen. Die ohne die
verletzten Stammspieler Ni-
klas Konze und Andreas Tölle
angetretenen Gastgeber er-
wischten einen guten Start.
Durch eine gute Chancenver-
wertung und einen hervorra-
gend haltenden Torhüter Flo-
rian Weifenbach führten die
Gastgeber mit 7:2. Danach gab
es im Angriffsspiel durch die
Verletzung von Mittelmann
Henning Albrecht einen leich-
ten Bruch und die Gäste gli-
chen zum 9:9 aus. Die Abwehr
arbeitete dagegen weiter sehr
gut und behauptete sich ge-
gen die körperlich starken
Gäste. Bis zur Pause konnten
die Reinhardswälder, die auch
spielerisch gut mithielten,
wieder mit zwei Toren in Füh-
rung gehen.

Bis Mitte der zweiten Halb-
zeit hielt die HSG mit dem
18:16 den knappen Vor-
sprung. Dank einer großarti-
gen kämpferischen Vorstel-
lung und einen weiterhin sehr
guten Weifenbach baute Rein-
hardswald die Führung bis auf
23:18 aus. Fünf Minuten vor
Schluss beim Stand von 24:20
schlichen sich einige techni-
sche Fehler ein. So verkürzte
Twistetal auf 23:24. Eine Minu-
te vor Schluss sorgte Carsten
Schmitt mit seinem Tor zum
25:23 für die Entscheidung.

Tore HSG: Schmitt (9/4),
Marv. Simon (5/2), H. u. F. Al-
brecht, Panzer (je 3), Man. Si-
mon (2). (zmw)

HSGkommt
mit Kampf
zum Erfolg

Hofgeismar/Grebenstein II -
Wolfsanger 42:30 (18:14). Die
mit drei A-Jugendlichen ange-
tretene SHG Hofgeismar/Gre-
benstein II kam gegen den Ta-
bellennachbarn TSV Wolfsan-
ger zu einem überraschend
klaren 42:30-Heimsieg und re-
vanchierten sich für die Hin-
spielniederlage. SHG-Trainer
Joachim Krüger lobte die enga-
gierte Vorstellung seiner jun-
gen Mannschaft, die in diesem
wichtigen Spiel ihre Leistung
abrief. Die SHG-Reserve setzte
von Beginn an auf eine Mann-
deckung gegen Wolfsangers
besten Spieler Finn Welch.
Nach einem ausgeglichenen
Beginn konnten sich die Gast-
geber auf 5:2 und 7:3 etwas ab-
setzen. Danach spielte die
SHG-Zweite zu hektisch und
Wolfsanger konnte auf 10:9
verkürzen. Bis zum 13:12
blieb es bei der knappen Füh-
rung von einem Tor, ehe sich
die SHG durch Tempogegen-
stöße zur Pause auf vier Tore
absetzen konnte.

In der zweiten Hälfte hatten
die Gastgeber die Gäste sicher
im Griff. Nach dem 20:16 setz-
te sie sich auf 27:17 ab. Der
Vorsprung betrug bis kurz vor
Schluss acht bis zehn Tore. In
den Schlussminuten setzte
sich die SHG noch einmal bis
auf 40:28 ab. Vor allem im An-
griff zeigte die SHG-Reserve
eine große Treffsicherheit,
während in der Abwehr noch
etwas die Abgeklärtheit fehlte.

SHG II: Hobein, Drechsel-
Grau - Kramski (12), Linde-
mann (8), Schwarz (6), Mai-
terth (4), Manns, Kurban, Hen-
kes (je 3), Scholz (2), Girsch (1),
Gerland. (zmw)

Gelungene
Revanche
der SHG II

bestehen.
Die Abwehr funktionierte

gut und vorne war einmal
mehr auf Routinier Matthias
Hertha Verlass. Auch die zwei-
te Hälfte begann hektisch mit
Zweiminutenstrafen. Bis zum
18:16 verlief die Partie ausge-
glichen, ehe sich die Gastge-
ber über 21:16, 25:18 und
29:21 absetzten. Die Gäste hat-
ten nun kaum noch etwas ent-
gegenzusetzen. In den
Schlussminuten sah noch ein
Gästespieler nach der dritten
Zweiminutenstrafe Rot. Cal-
den baute seinen Vorsprung
noch auf zehn Tore aus.

Tore Calden: Hertha (11/6),
Jakob (7/1), P. Beinhauer (6),
Pächer (5), R. u. M. Hickl, Volk-
hausen (je 1). (zmw)

ehe sich Calden wieder auf
13:10 absetzte. Zur Halbzeit-
pause blieb dieser Vorsprung

6:6 ausglichen. Danach führ-
ten die Gastgeber bis zur 22.
Minute immer mit einem Tor,

HOFGEISMAR. Für die heimi-
schen Vertreter in der Hand-
ball-Bezirksoberliga war es ein
sehr erfolgreiches Wochenen-
de. Alle vier Vertreter aus dem
Kreisteil Hofgeismar konnten
sich über Siege freuen. Nach
dem jetzt zwei Drittel der Sai-
son vorbei sind, zeichnet sich
ab, dass wohl keines der hei-
mischen Teams etwas mit
dem Abstieg zu tun haben
wird. Mit einem klaren Sieg
über Schlusslicht SVH Kassel II
hat jetzt auch Calden ein di-
ckes Polster zum Tabellenkel-
ler.
Calden - SVH Kassel II 32:22

(15:12). Im Rückspiel ließ sich
der TSV Jahn Calden vom
Schlusslicht SVH Kassel II
nicht überraschen und kam,
vor allem dank einer starken
Schlussphase, zu einem kla-
ren 32:22-Heimerfolg.

Das Spiel begann sehr hek-
tisch und hart mit drei Zwei-
minutenstrafen in den ersten
drei Minuten. Calden führte
trotz doppelter Unterzahl mit
2:0, ehe die Harleshäuser zum

Caldens starker Endspurt
Handball-Bezirksoberliga: Nach Sieg über Schlusslicht ist Jahn außer Abstiegsgefahr

Frei gespielt: Caldens Patrick Beinhauer wurde von seinen Mitspielern schön angespielt, stieg hoch
und erzielt eines seiner sechs Tore. Foto: Hofmeister

HOFGEISMAR. In der Hand-
ball-Bezirksliga A gelang kam
der TSV Langenthal zu einem
hohen 30:18-Erfolg über den
TV Külte. Dagegen musste sich
die HSG Wesertal II beim SVW
Ahnatal deutlich mit 19:30 ge-
schlagen geben. Von diesem
Spiel wurde kein Bericht über-
mittelt.
Langenthal - Külte 30:18

(13:8). Gegen die ersatzge-
schwächte Mannschaft des TV
Külte kam der TSV Langenthal
zu einem hohen 30:18-Erfolg.
Dabei gingen die Gastgeber
von Beginn an beherzt zur Sa-
che. Aufbauend auf einer gut
funktionierenden Abwehr
wurde schnell nach vorne ge-
spielt. Dennoch gelang es
nicht, einen beruhigenden
Vorsprung herauszuwerfen.

Bis zum 10:8 hielt Külte
mit, bevor sich Langenthal
nach unkonzentrierten Wür-
fen der Gäste und durch tolle
Paraden von Torhüter Stefan
Weber bis zur Pause auf 13:8

absetzte. In der zweiten Halb-
zeit bauten die Gastgeber ih-
ren Vorsprung weiter aus. Die
aggressive Abwehr konnte er-
folgreich die Kreise des besten
Gästeangreifers, Ammenhäu-
ser, einschränken.

Durch überhastet abge-
schlossene Angriffe der Gäste
liefen die Gastgeber wieder-
holt Tempogegenstöße und er-
höhten auf 20:12. Külte ließ
danach noch weiter nach und
kam nur noch durch Einzelak-
tionen zum Erfolg. Trotz
Manndeckung gegen den stets
gefährlichen und mann-
schaftsdienlichen Marcel Bön-
ning erhöhte Langenthal über
24:15 bis auf 30:18. Auch in
der zweiten Hälfte überragte
Torhüter Weber und Dör-
baum zeigte sich seh torge-
fährlich.

Tore Langenthal: Bönning,
Dörbaum (je 7), Temme (6),
Humburg, Pfannkuche (je 3),
Koch (2), Kleinjohann (2/1).
(zmw)

Hoher Sieg für TSV
Bezirksliga A: Langenthal besiegt Külte mit 30:18

15:22 (10:12). Der Tabellen-
vorletzte HSG Reinhardswald
musste sich dem Tabellenfüh-
rer TuSpo Waldau II mit 15:22
geschlagen geben. Trotz der
Niederlage zeigte sich HSG-
Trainerin Petra Nierichlo mit
ihrer durch Grippe ge-
schwächten Mannschaft zu-
frieden: „Meine Mannschaft
hat Geschlossenheit gezeigt
und nie aufgesteckt. Der Sieg
von Waldau ist zwar verdient,

HOFGEISMAR. Die HSG Rein-
hardswald musste sich dem
Spitzenreiter der Frauenhand-
ball-Bezirksoberliga, dem Tu-
Spo Waldau II, erwartungsge-
mäß geschlagen geben. Sie
hielten aber lange mit, auch
wenn letztlich ein 15:22 zu Bu-
che stand. Spielfrei war der
zweite Vertreter aus dem
Kreisteil Hofgeismar, die SHG
Hofgeismar/Grebenstein.
Reinhardswald - Waldau II

Reinhardswald hielt lange mit
Bezirksoberliga: HSG-Frauen unterliegen Tabellenführer aber letztlich klar mit 15:22

aber etwas zu hoch ausgefal-
len.“

In der ersten Halbzeit sah es
sogar nach einer Überra-
schung aus, denn die HSG lag
über die Spielstände 2:0, 5:2,
6:4 bis zum 8:5 in Front. Wal-
dau II hatte dabei große Pro-
bleme mit der variablen HSG-
Abwehr. Erst in der Schluss-
phase der ersten Halbzeit
konnte der Favorit ausglei-
chen und mit zwei Toren in

Führung gehen. Die zweite
Hälfte gestaltete Reinhards-
wald lange ausgeglichen. Erst
in der 50. Minute setzten sich
die Gäste auf vier Tore ab und
baute seine Führung auf sie-
ben Tore aus.

In der Schlussphase häuften
sich die Unkonzentriertheiten
im Abschluss. So vergab Rein-
hardswald zwei Siebenmeter
und Chancen frei vorm Tor.
(zmw)

reits feststehende M 50-Sieger
Thomas Lindner (TSV Vaake)
verzichtete auf das Finale und
bereitet sich in zwei Wochen
mit einem Radtrainingslager
auf Mallorca auf die Deut-
schen Crosslauf-Meisterschaf-
ten im Schwarzwald am 09.
März vor. (zxb)

Auf der Langstrecke über 15
Kilometer siegte Felix Kaiser
(VfL Veckerhagen) nach 56:21
Minuten in der M 30 und holte
sich als Seriensieger 11/12
diesmal den zweiten Platz im
Gesamteinlauf hinter dem Ju-
gendlichen Henning Schein
(TSV Obervorschütz). Der be-

überraschte zusätzlich als
Siebter im Gesamteinlauf.
Renè Persch (SV Espenau;
19:04) machte mit dem dritten
Pflichtstart nach der Pause
zum Auftakt den Seriensieg
perfekt und stellte dabei noch
seine diesjährige Bestzeit un-
ter der Weidelsburg auf.

IPPINGHAUSEN. Daniel Blu-
menstein (TSV Vaake) ver-
drängte beim vierten Rennen
über 4,2 Kilometer den Weser-
taler Teamkollegen Michael
Fiess (TSV Vaake) noch vom
dritten Rang im Gesamtein-
lauf der 20. Ippinghäuser Win-
terlauf-Serie. Vor dem Finale
lag Blumenstein 13 Sekunden
zurück und verwandelte auf
der teilweise mit Schnee be-
deckten Mittelstrecke durch
den Wolfhager Stadtwald
nach 16:06 Minuten den Rück-
stand noch in einen Vor-
sprung von zwei Sekunden.
Fiess (16:21) und Achim Schaa-
ke (VfL Veckerhagen; 17:07)
wurden Doppelsieger der
M 40 und hängten mit Blu-
menstein und Reserveläufer
Dirk Mathias (TSV Vaake;
18:58), der mit neuer Bestzeit
die Serie abschloss, in der
Teamwertung den KSV Bauna-
tal um fast zwei Minuten ab.

Der Jugendlichen Tony Boh-
nes (SV Espenau; 17:01) hatte
keine Probleme gegen Domi-
nik Auel (KSV Baunatal) und

Blumenstein verdrängt Fiess vom Podest
Ippinghäuser Winterlauf: In der Altersklasse M40 wurde Vaaker Sportler aber ungefährdet Erster

Teamsieger über die Mittelstrecke: Achim Schaake, Michael Fiess, Daniel Blumenstein und Reserve-
läufer Dirk Mathias (von links) freuten sich über Rang eins. Foto: zxb

Ergebnisse vom 4. Rennen der 20.
Winterlaufserie in Ippinghausen:
4200 Meter: W 12/13: 6. Lisa Saidy
28:29 (SVE).M12/13: 1. Renè Persch
19:04 (SVE). MJB: 1. Tony Bohnes
17:01 (SVE).M30: 2. Daniel Blumen-
stein 16:06 (Vaa). M 40: 1. Michael
Fiess 16:21 (Vaa), 2. Achim Schaake
17:07 (Veck), 4. Dirk Mathias 18:58
(Vaa). M 80: 1. Karl-Heinz Römer
44:16 (Vaa). W 30: 1. Ute Schauen-
burg 20:52 (Holzhausen/TSVNieder-
elsungen).
15 Kilometer: M 30: 1. Felix Kaiser
(Veck) 56:21, 3. Michael Kutscher
59:38 (Veck). M 40: 5. Thomas Dril-
ling (Veck) 1:04:29.

Gesamtwertung nach dem vierten
und damit letzten Renntag: 4200
Meter: M 12/13: 1. René Persch
1:01:02 (SVE). MJB: 1. Tony Bohnes

49:56 (SVE).M30: 1. Daniel Blumen-
stein 48:31 (Vaa). M 40: 1. Michael
Fiess 48:33 (Vaa), 2. Achim Schaake
50:56 (Veck), 5. Dirk Mathias 57:23
(Vaa). M 80: 1. Karl-Heinz Römer
1:56:57 (Vaa).W12/13: 5. Lisa Saidy
1:23:20 (SVE). W 40: 3. Sigrid Lud-
wig-Morell 1:08:53 (LTH). Mann-
schaft Männer: 1. LAG Wesertal
2:28:00 (Blumenstein, Fiess, Schaa-
ke).
15 Kilometer: M 30: 1. Felix Kaiser
2:51:56 (Veck). M 50: 1. Thomas
Lindner 3:05:16 (Vaa), 12. Manfred
Kurte 4:16:58 (Lie). Mannschaft
Männer: 4. LAG Wesertal 10:14:10
(Kaiser, Kurte).

Abkürzungen: SVE = SV Espenau,
Vaa= TSV Vaake, Veck= VfL Vecker-
hagen, Lie = SST Liebenau, LTH =
Lauftreff Hofgeismar (zxb)

Leichtathletik in Zahlen
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